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der sohrif~iichen p~;l~mentarischen .~'fr~;:;·~~r-. Abg~'~~dnet'en ':'.'" " 
. zum Natiollalrat LiploIl1go Dr .. Lei tner U1.19, .Genossen (ÖVP);' .'. ,,' 
Nro 376/J, vom 6, I'1ai 1976 betreffend Mineralölsteuer-Riick­
vergiitungtür Bergbauern 

... -..... :;"'. ~ 
".;' 

Anfraße !',. 

10 Sind Sie bereit, die Ben:aehteiligung der Bergbauernbetri~be ' 

durch 'eine Änderung" des Aufteilungsschlüssels auszugleichen.?, 

26 SoI'lt'~dies nicht der Fall sein;: sind Sie bel.'eit". U;ntersu~' 
chungen' Uber:ue$at'sächlichen Mehrverbrauch an Treibs-to,t'f " 

, bei der' B~wirt8chaftung d~rBerg":;'und Almbetriebezu.: "ver-
j".' 

anl~~.ä~~ und die'se'so voranzut:reibeIi', daß' mit ihrem ibal:di..;. 
gen Abschluß . gerechrietwerclen 'kann? . . ,.: ...... j .. ': ' .. 

, . 
. 3'1 ,sind; Sie bereit, denlandwirt~.chaftlicheri Betrieben den 

.' . . . 

er~~chnete.n. B~t:rag.der Mineralöl~teuer-RückvergütUngim 
voll~n.Umfange durch eine Änderung des Aufteilungsschlüs-

sels zm; Verfüg\IDg .zu stellen? 
•• .' • I 

Ant\'Tort ~.' ... 

Zu 10 . und" 20 !" 

Seit dein Jahl:-e' '19'75 'hat' aie Treibstoffv'erbilligung 'fiir die 
Landwirtschaft' eine gesetzliche Grundlage im Bundesmineralöl­

steuergesetz e Landwirtsohaftlichen Betriebeni'wird beiVorlie-' 
gen der '::rni§:'?'desBundesmineralölsteuerge-setzes :ang.etü.hrten 

Voraussetzungen ein"Teil der Bundesmineral'ölsteuer ·für,.:ein~n 

pausch~'iferten Treibstoffverbrauch vergüt;et. 

In Befolgung des gesetzlichen' A~ftra~~§~"'Wtirden' ~a~ch Anhörung 

der Landwirtschaftskammern die MineralHl:mengen". geschätzt, .. 
die bei:izweckentsprechender Bearb'ei tung .landwi:rtschaftlichge­

nutzter Flächen mit 'deIibegiinstigten Maschinen im gesamten .. 

Bundesgebiet in einem Kalenderjahr durchschnittlich je Hektar 
, , 

verbraucht werden. Für diese Schätzung wurden Erhebungen des 

,,' " 
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österreichischen KUl.'3.töriums:' für'" LandteobIlik ,-.AufzeiOb.nnnge.n 

der Landesbuchführ-ungsgeseIlschaft t;..7J.d UntersuQ4ungsergebnisse 
der Bundesversuchs",: und Prüfungsanstal t für land~lirtschaf"t­

liehe r1as chirl eh' und Geräte in W'ieselburg herangezogen~'Die in 
.' .. '. . 

der Verordnung des Bundesministers für Land- llIldForstwirtschaft 

vom 180 I'lärz 1975 I BGB1"Nr. 177, im Einve~'nehmen mit dem Bundes­
minister für ]jlinanzen festgelegten Verbrauchsmengen pro Hektar, 

liegen durchwegs CLYl der oberen Grenze der ~rhobenen Werte. 

Almfl~"chen, Hut\v,2.iden und B ergmähd er sind in Gcs,etz aUßdriick-, 

lieh ausgenommen, weil in der Regel eine Bearbeitung m:i.~ dGn 

in §t Abs. 3 des Bundesmineralölsteuergesetzes atlfgezähl:ten 

Maschinen nicht stattfindet und auf Grund der: extremen Lag\3 
bZ\'l. Beschaffenheit der genannten' Flächen meiste!ls· gar;:hicht 

möglich ist. Eine Bundesmineralölsteuervergütung kommt nur'd.alli"l 
in Betracht, wenn bei der Bearbeitung von landwirtschaftlichen 
Flächen miji 'begünstigten Maschinen I'1im~ralöl verbrauchtwirdo " 

\-lerden zur BEfarb"ei t1.LYlg de'rAlmflächen, Hutweiden' und Bergmähd~r 
Fahrzeuge :\,e"rvlendet(die,·keine im Gesetz aufgez.ftnlten l1aschinen 

darstellen, so "'TÜrde dies auch bei "den sonstigen la:ndwirt:~' 

schaftlieh genutzten Flächen keinen begünstigten Mineralölv~~~-, 
brauch ergebeno Da es sich bei der Bundesmineralölsteuerver­

gütung zugunsten land11irtschaftlicher Betriebe um eine: s~lche 
für einen, pau8chali~~teri."Mineral~l v~rbrau~h handelt, kÖ:r1..nen 

Einzelfälle', in denen Almfl"ächen, Hutweiden und Bergmähd~r 
... . . .:' . 

ausnabmsweisedoch maschin.ell bearbeitet werden, nicht be­
rücksichtigt werden .. Im übrigen ist in' solchen Fällen der Treib-

. -, . 
stoffverbrauch erfahrungsge#äß' '!lUr gering 0 

Die Begünstigung von Waldflächen 1-lar auch in der Treibstoff­

verbilligungsaktion für die~andwirtschaft im Wege der Förde­

rung nicht vorgesehen lilld ... ·rt.lI'de auch in das Bundesmineralöl­

steuergesetz nicht aufgenommen 0 

'" .. 

Das Bundesmineralölsteuergesetz sieht nicht vor, daß für elen 

,. 
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begünstigten Mineralt5lverbrauch in landwirtschaftlichen Betrie .... 
benjährlich·ein bestimmter Gesamtbetrag an Bundesmineralölsteuer . 
zu vergüten ist .. Der Gesamtauf"land für die Bunciesmineralölsteuer­
vergütungen richtet sich vielmehr nach der Höhe des im betref­
fenden Kalenderjahr begü~stigten, pauschalierten Verbrauches an 
Treibstoff, der sjch für die landwirtschaftlichen Betriebe nach 
deren in der Verordnung des Bundesminister~ für Land- und Forst­
vlirtschaftvom 18. März 1975, BGB1 .. Nr .. 177, angefüh.rtenFlächen, 
Kulturgattungen und .L1aschinen ergibt" DiE:. Bunde3mineralölsteuer·~ 
v~rgütung für das trar...r 1975 ist fast zur Gru1.z,e abgeschlossen .. 
Die fi?r jeden Einzelfall ermittelten Vergiitlli"'lgsbeträge \'l'J.rden 
jeweils in voller Höhe ausgezahlt .. Es trifft daher nicht zu, daß 
eine vorgesehene Bundesmineralölsteuervergütll..Tlg in Höhe von 
105 Mio. S nicht zur Auszahlung gel~Tlgte .. 

Der Bundesminister: 
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